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Juventute, Stampfenbachsfrasse 12, Zürich, gerne entgegen.

Notwendige Angaben: Name, Alfer, genaue Adr.,

Tätigkeit, Sprache, in der korrespondiert werden soll und

besondere Interessen. Die obere Altersgrenze für den

Jugendbriefwechsel beträgt in der Regel 20 Jahre. In

absehbarer Zeit wird es auch wieder möglich sein,

Korrespondenz mit dem Ausland zu vermitteln. Ein

Briefwechsel fördert nicht nur die sprachliche Weiterbildung

— er bringt dem Einzelnen persönlichen Gewinn und

trägt bei zu gegenseitigem Verständnis.

Aus Schweizerschulen
Der Leiterin der Höhern Schule Rigihof, Luzem, ist es

Gewissenspflicht, die ihr anvertrauten Schüler und

Schülerinnen für Leben und Beruf gut vorzubereiten.

Die kaufmännische Berufsbildung richtet sich nach den

Anforderungen, welche die Praxis später an die jungen
Leute stellt. 40—50 Wochenstunden, kleine Klassen,

individueller Unterricht, täglich sorgfältig aufgestellter

Stundenplan ermöglichen gründliche theoretische und

praktische Durcharbeitung eines vollständigen
Handelskursprogramms. Die Absicht der Schule besteht darin,
ihre Schüler nach dem Kurs an geeigneten Posten zu

placieren. Aber auch später gewährt sie ihnen Rat und

Hilfe.
Der Religionsunterricht ist ins Schulprogramm eingebaut.

Er verbindet mit einer der Jugendseele ange-
passten modernen Unterrichtsmethode die Möglichkeit
privater psychologischer und pädagogischer Beratung
und Betreuung.

Warme Worte des Dankes und der Anerkennung von
Seiten der Elfern und Schüler beweisen immer wieder,
wie gut sich die neuzeitliche Methode der Höheren

Schule Rigihof bewährt. A.

Pilatus, der verbotene Berg des Mittelalters
Bei strenger Strafe verboten, den Pilatus zu besteigen!

Das hat es tatsächlich einmal gegeben. Solche

Verbote wurden von der Obrigkeit der Stadt Luzern in

den Jahren 1370, 1496, 1564 und 1578 erlassen. Die

Sennen am Berg wurden in Eid und Pflicht genommen,

gar niemanden zum Pilatussee hinaufsteigen zu lassen.

Reisende und Gelehrte, die den Berg zu Forschungszwecken

besteigen wollten, mussten hiefür um Erlaubnis

nachsuchen, so Herzog Ulrich von Württemberg, Joachim

Vadian, der gelehrte Bürgermeister von St. Gallen, der

Naturforscher Konrad Gessner u. a. m. Dass das Verbot

streng gehandhabt wurde, geht daraus hervor, dass

Dutzende von Namen von Leuten bekannt sind, die wegen
Verletzung desselben bestraft wurden. So tief war zu

jener Zeit noch eine alte Sage im Volke verwurzelt,

welche erzählt, dass droben im Pilatusseelein der Leichnam

von Pontius Pilatus, der Christus dem Tode
überliefert hatte, liege, und dass dessen ruheloser Geist je-
weilen mit Blitz und Donner über die Menschheit her¬

fahre, sobald es jemand wage, ihn freventlich in seiner
Ruhe zu stören.

So gefährlich und beschwerlich es damals war, auf
den Pilatus zu gelangen, so leicht wird es heute den
Freunden des Berges gemacht. Von Alpnachstad aus
führt eine kühn angelegte, elektrische Zahnradbahn auf

die einst so schwer zugänglichen Zinnen des Pilatus und
erschliesst eine Gebirgswelt, unermesslich reich an
seltenen Alpenpflanzen, bizarren Gesfeinsformen und

einzigartigen Aussichtspunkten, die durch bequeme Höhenwege

miteinander verbunden sind.

Der Pilatus ist nun Allgemeingut und das jährliche
Ziel von vielen Tausenden von Besuchern geworden.
Ganz besonders beliebt ist der Pilatus als Ausflugsziel
für Familien, Gesellschaften und Schulen, die dank der

Taxermässigungen der Pilatusbahn auch ohne grosse
Reisekosten sich die interessante und höchst genussreiche

Bergfahrt leisten können.

/7tk&Ä4ee>
Obwalden

im Herzen der Zentralschweiz
.1920 m. ü. M.

Das seenreiche Hochland
bleibt stets lohnendes Ziel
für Schülerwanderungen
und Erholungsuchende.
Behagliche Unterkunft und
erstklassige Verpflegung
im altrenommierten

Hotel Reinhard am See

Prospekte verlangen. Eigene
Aipwirtschaft. Eigene

Bergbahn mit
Fahrpreisermässigung für Hotel-
gäste..Telephon 881.43.

liefert vorteilhaft und fachgemäß
die Spezialfabrik

Hunziker Söhne, Thalwil
Schulmöbelfabrik Tel. 92 0913 Gegr. 1880

Lassen Sie sich unverbindlich
beraten.
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K^llutienLetn Pilatus
Ideale Schülerwanderung. — Massenlager.

Mässige Preise. — Anfragen an

Hotel Pilatus, Alpnachstad, Tel. 7 10 04.

v^insÄÜIflSg"^^ Jocbpasswandenmg
Route: Sachseln-Melchtal-Frutt-Jochpass-Engelberg oder
Meiringen.

BD¥¥ ammelchsee
IM KURHAUS F Mm V > A 1920 m q. M.

essen und logleren Sie sehr gut und günstig. Herrliche
Ferien) Neues Matratzen- und Bettenlager. Offerte
verlangen 1 Heimelige Lokale. SJH. — Tel. Frutt 881 41.

Bes. Dürrer & Amstad.

IfXifr-aMsLr sseSx/rexbtST. cuu^xisrr-

Die Einspannvorrichtung
„Hamo-Universal"

mit dem Holz und Eisen bearbeitet werden,
ersetzt Hobelbank und leichten Schraubstock.
Ungeahnte Arbeitsmöglichkeiten. Auf jeden
Tisch, Werkbank oder Brett montierbar. Sehr
solide, schöne Ausführung. Preis per Paar
Fr. 48.—, excl. WUST. 2 Jahre Garantie.
Bestellen Sie heute noch, 5 Tage auf Probe,
oder verlangen Sie ausführlichen Prospekt
mit über 20 Arbeitsbildern. Ober 1500 zufriedene

Kunden.

Knecht-Erne, Zöglingen (Bl.),
Mech. Werkstätte

Btudianf
en lettres, 24 ans, düslrant approfondlr ses
connalssances en lanoue allemande, cherche
place dans famille de professeur ou d'instl-
tuteur catholique, pour la durüe des vacan-
ces, de preference en Suisse centrale.
S'adresser i Joseph Rey, Farvagny-Ie-Grand
(Ct. Frlbourg)

Werbet für die «Schweizer Sdiule'

Der gute Walliser Ri

Wilhelm Ebenen

Kein Sturm

löscht das Lidil
288 Selten.
Gebunden Fr. 7.20.

Ein Roman, In dem die
urwüchsigen Charakterkrafts
des Walllaer Schlages
lebenswahr und spannungsvoll

dargestellt werden.
In allen Buchhandlungen.

Vertag Otto Waiter A.-6.
Ottea



Hurra HlotoMrd Böhla Lehrer

Dar groß« Erfolg dor elpzlg-
artlgen Schreibmaschina Erika
liegt in der einfachen, genialen
und widerstandsfähigen
Konstruktion. In der Schweiz allein
sind schon Ober 20,000 Erika
In Gebrauch. Ausführlichen
Gratisprospekt durch die Gene¬

ralvertretung
W. HEusler-Zepf, Ringstraße,

Olfen

NuBbaum-Schlafzimmer bombiert, 1 Nachttisch

mit 3 Schubladen, Toilettenspiegel in
Holzrahmen

nur Fr. 1350.—
Verlangen Sie unsern Photokatalog oder
besuchen Sie unsere Lageraussteilung.

Bahnverbindung: Sursee-Triengen.

Telephonnummer 5 71 05

3Crdwr3ladirfcfiirti
HAU PTPOSTFACH ZÜRICH «

TEL 2*1706 POSTCHECK VMMi

Ein selten guter Roman I

Pierre l'Ermlte:

Mensdien

auf Irrwegen
240 Seiten, Fr. 5.80 zu-
zOglich Umsatz-Steuer.
Verlag Otto Walter AG Olfen

SmfcMtMl

^diulrrilen
nach dem althistorischen

Städtchen

am herrlichen Zugersee sind lohnend
und billig. Prospekt durch

Verkehrsbfiro Zug, Telephon 4 00 78

Höllgrotten Haar
Wundervolle Tropfsteinhfihlen.
Beliebter Schulausflug.

naiur-Tierpark Goldau

das einzigartige Tierparadies mit 400,000
m* Flächeninhalt, Im wildromantischen
Bergsturzgebiet gelegen, ist für Familien,
Vereine, Gesellschaften und Schulen

das lohnendste uJehrreiciisieAusnugsziei

Billige Eintrittspreise. Verlangen Sie
Prospekte.

FIN^IFDFLN *««*• G«wellenl»au«
LlllWll.VLL.il 2 Min. vom Kloster - Tel. 180

bietet Pilgern gute Pension und schSne [Logis. Große
Jugendherberge. Lokalitäten für Vereins- und Familienanlässe.

J.Roos-Rlef
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